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Abgeordnetenhaus

m 7 a e von ur Tagesordnung ſtehen die Interpellationen Aronſohn FrſDp und Mar Zir betr ſohn Fef
das Unglück auf der Grube Reden

Die Interpellation der Freiſinnigen wurde am Freitag vom Abg Goldſchmidt begründet ß
ung der Zentrumsinterpellation erhält das Wort

Marx Ztr Auf das trübe Bild des furchtbaren Unglücks auf der
Reden will ich einige hellere Lichter aufſetzen Jch erinnere an die

ruhige beſonnene Haltung der Bevölkerung durch die Unruhen
vermieden wurden Ich gedenke ferner der Pflichttreue der Bergleute ſelbſt
die nach dem Unglück wieder ihre Arbeit aufnahmen Vor allem
aber rühme ich die aufopfernde Arbeit der Rettungsmannſchaft
die die drohenden Gefahren nicht ſcheute um den verunglückten Kameraden
zu helfen Von allen Seiten hatte man Hilfe angeboien Auch die Be

taten was in ihren Kräften ſtand Veſonders der Oberberg
auptmann von Velſen arbeitete mit aller Energie Beifall

haben aber trotzdem die Pflicht der Regierung die vom
beſten Willen beſeelt iſt die Wahrheit zu a und die F
des Unglücks mit ihr zu erörtern Die wahren ÜUrſachen des Unheils
werden wir ja nie kennen lernen Auffällig iſt daß von der Kataſtrophe
nur Arbeiter und keine Beamte und Steiger getroffen ſind Bei Anvon elektriſchen Lampen wäre wohl das Unglück verhütet oder

doch in ſeinem Umjſang beſchränkt worden Die Vertrauensmänner ſtehen
nicht völlig auf der Höhe ihrer Pflicht Man ſollte ſie allein mit den

verhandeln laſſen damit dieſe wirklich Vertrauen zu dieſen faſſen

und 7 ihre n r r arses geſehlt zu haben nüßen alle ſchönen Bewäſſerungsapparate wenn
ſie nicht anwendet Jm Namen der Hmterbliebenen der getöteten

ſage ich allen die ſich ihrer angenommen haben den herz
lichſten Dank vor allem dem oberſten Bergherrn der durch eine
hochherzige r ſein Mitgefühl bezeugt hat Beifall Ferner danke
ich allen Wohltätern im Jnlande und Auslande die warm

für die in Not geratenen Hinterbliebenen eingetreten ſind Dieſer
auf der Grube Reden ſoll aber auch Veranlaſſung geben

einen beſonderen Fonds aus Staatsmitteln für ſolche Fälle dereit
Neben der Berufsgenoſſenſchaft ſollten in ſolchen großen Un

glücksſällen Staatsmittel herangezogen werden damit großes Leid geſtillt
und rer Bedülrjnitſſe befriedigt werden Wir wollen alles daranſetzen
das und die Gejundhett unſerer Bergarbeiter zu ſchützen Led
haſter Beifall

Beantwortung der Interpellation führt Handelsminiſter
elbrück aus Jch danke den Jnterpellanten für die verſöhnliche

Art mit der ſie die traurige Angelegenheit beſprochen haben Filr die
Behandlung der Unterſuchung bemerke ich daß in dieſem Falle

Vernehmungen ſowohl von den B terbeamten vorgenommen wie
durch die Staatsanwaltſchaft veranlaßt ſind Die Vernehmungen ſollten
ſich nach einem Uebereinkommen das wir trafen ergänzen Dadurch war

es mbglich daß wir ſchon nach 48 Stunden über die weſentlichſten Punkte
eidliche Vernehmungen hatten Das lück hat ſich ereignet im Thiele

der den Schacht bei der Reden Grube erreicht wird Die
dieſes Flözes war in Angriff genommen Die Leute waren

eingefahren nachdem die beiden Wettermänner gemeldet hatten daß alles
in Ordnung ſei Der Wettermann Dingel von dem ſpäter bekannt
geworden daß er zu ſpät eingefahren iſt hatte noch eingehende Mit

den Befund gemeldet Die Mehrzahl der Leute konnte die
Ar noch nicht errelcht haben als gemeldet wurde daß ſich ein
Ungiücksfall ereignet haben müſſe Es wurde ſofort mit den Rettungs
arbeiten begonnen Jnwieweit die Vorfahrer und Wettermänner ihre

flicht getan haben läßt ſich nicht feſtſtellen Feſtgeſtellt iſt allerdings
daß der Wettermann Dingel nicht um 3 Uhr ſondern erſt um 450 Uhr
eingefahren iſt und ſchon um 5,50 Uhr wieder über Tage war Auch der
zweite Wettermann iſt Stunde zu ſpät eingefahren Es iſt aber denkbar
daß das Unglück ebenſo geſchehen wäre wenn die Betreffenden ihre
Pflicht erfüllt hätten Als Urſache kann zweifellos angeſehen werden
eine oſion von ſchlagendern Wettern Es iſt eidlich feſtgeſtellt daß auf
dieſer Strecke ſchlagende Wetter nicht bemerkt ſind Aus den Koksperlen
die ſich erſahrungsgemäß ſtets nur an der der Exploſion abgewandtenSeite finden a aus der Flammenentwicklung iſt zu ſchließen daß die

Exploſion auf der Nebenſtrecke 5 ſich ereignet hat Den Beamten kann
der Vorwurf einer Leichtfertigkeit nicht gemacht werden Die rn
ſind im allgemeinen ziemlich reich an Schlagwettern ſpeziell das Thiele83 hat aber eine relativ geringe Schlagwetterneigung An anderen

Stellen ſind vorher Schlagwetter beobachtet Die Urjachen waren aber
vor dem Unglück beſeitigt Die verderblichſte Wirkung in Reden hat die
Kohlenſtaubexpioſion gehabt Die Gefahr einer ſolchen Staubentwicklungehe wenn die Strecken hinreichend befeuchtet ſind Die dazu

Apparate ſind in Reden vorhanden geweſen Erſt einige
Tage vor dem Unglück waren einige nicht mehr ganz einwandfreie Be

tungen durch neue erſetzt worden Die Frage iſt nun ob
dieſe Apparate auch benutzt worden ſind Und da iſt im vorliegenden

zu ſagen Jm allgemeinen wird eine Berieſelung der Baue an
und a nicht vorgenommen in der Vorausſetzung daß

Weitermänner und Vorfahrer ihre Schuldigkeit tun Wenn das allerdings
es im vorliegenden Fall geweſen zu ſein ſcheint nicht geſchieht

dann kann eine 24ſtündige Unterbrechung der Berieſelung ſchwere
igen haben Die Temperatur in der Grube ſchwankte kurz vor der

chen 21 und 28 Grad Celſins gegen ſie war alſo nichts
den Jch kann die Frage ob die zum Schutze von Leben und

der Bergleute beſtehen Einrichtungen in Reden vorhanden
mit ja beantworten und weiter ſagen daß ſie auch ordnungsmäßig
iert haben Es fragt ſich nur ob dieſe Vorſchriften ausreichende

Da bin ich und auch der Herr Oberberghauptmann der Anſicht
einzelne Beſtimmungen einer Aenderung bediürjen Tatſächlich ſind
nach dem Unglück eine Reihe Aenderungen getroffen worden Wn

weiterhin prüfen ob der Wettermännerdienſt nicht in anderer Wetſe
werden kann und ob es nicht notwendig iſt den Wettermännern
Tagen nach Sonn und Feiertagen Beamte beizugeben Auch

eventuell die Zahl der Wettermänner erhöhen Der Abg
t hat die Frage autgeworen weshalb in Reden keine elektriſchen

vorhanden waren Es iſt wirklich nicht der Geiz der die Ver
bisher von der Einführung elektriſcher Grubenlampen abhjelt

b lediglich der Umſtand daß bisher eine abſolure Sicherung auch bei
elektriſchen Lampen nicht vorhanden war Auch der Vorwurf daß die

nicht mit Erkennungsmarken verſehen ſind iſt unberechtigt Die
Berglente nennen dieſe Marken Todesmarken und ſträuben ſich aus
Aberglauben gegen ihre Einführung Sowohl der Abg Marx wie der
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Wehrage ergefährlichkeit der Grube verheimlicht haben

An der Berieſelung ſcheint
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getreten Wenn in Reden überhaupt Fehler vorgekommen ſind ſo ſind ſie
nicht von den Beamten ſondern von den Vertrauensmännern der Arbeiter
gemacht worden Auch wenn dieſe Vertrauensmänner durch ihre
Kameraden gewählt worden wären wären Unglücksfälle vorgekommen Die
Saarderglente gehen gewöhnlich ziemlich früh an den Erwerb emes Hauſes
Es muß dafür geſorgt werden daß allen Kindern ihre Häuſer erhalten
werden Beifall Die Staatsregierung wird in ihren Leiſtungen weit
über die berufsgenoſſenſchaſtlichen Leiſtungen hinausgehen und Renten und
andere dauernde Unterſtützungen gewähren Jch hoffe daß das Haus
etwaige EratsUeberſchreitungen genehmigt Veijall Wir gedenken bei
ſpäteren einzelnen Unſfällen ebenſo zu verſahren Beifall Wir hoffen
daß ſich auch im Einvernehmen mit den Spendern eine dauernde Stiftung
für Saarbergleute ſchaffen läßt Allen dern des Jn und Auslandes
jage ich namens der Bergverwaltung und des Vaterlandes Dank Beifall

Auf Antrag wird die Beſprechung der Interpellation beſchloſſen
Abg Bruſt Ztr Man hat die Saargruben mit Unrecht als wetter

frei bezeichnet Leider weichen die Beſtimmungen der einzelnen Bergpolizei
verord en hier ſehe weit voneinander ab Man überläßt es das iſt
ſehr hezeichnend den Bergwerksdirektoren und Betriebsführern zu be
ſtimmen welche Mengen friſcher Luft zugeführt werden müſſen Wie man
mir mitgeteilt hat ſind in dem Thiele Flöz ſchon ſeit längerer Zen
Schlagwetter bemerkt man hat ſogar zeitweilig mit elektriſchen Lampen

Die Verwaltung ſoll aber aus ſfinanziellen Gründen die
Die Folge davon iſt

eweſen daß die Arbeiter leichtſinnig wurden Nach den Vorſchriſten der
olizeiverordnung ſoll jede Abteilung einen eigenen Wetterſtrom haben

anſcheinend aber haben die Wetter der 14 Abteilung noch der 15 Ab
teilung zugeführt werden müſſen wodurch dieſe auch mit ins Verderben
ejogen wurde Zu dem Schlagwetter iſt noch die Kohlenſtaubexploſion
ſt mmen hätte eine genügende Berieſelung ſtattgefunden ſo hätte
das Unglück nicht dieſen Umfang annehmen können Die Zuverläſſigken
er Vertrauensmänner ſei nicht immer einwandfrei ſo habe bei der

Wahl 10 Dage nach dem Redener Unglück ein Vertrauensmann der
im Dienſte der nationalen Sache ſtand Rufe Aha am Wahltag die
Vorfahrt nicht vorgenommen als dieſe dann von Arbeitern vorgenommen
wurde wurden Schlagwetter feſtgeſtellt Der Vertrauensmann iſt meines
Wiſſens noch nicht zur Verantwortung gezogen worden Redner kritiſtert
alsdann die Einrichtungen auf der Grube Reden die nach ihm von
privater Seite zugegangenen Mitteilungen durchaus nicht einwandfrei
geweſen ſein ſollen Man habe vielfach den Eindruck gehabt daß man
aus anderen Revieren deshalb keine Hilfe angenommen habe um keinem
Fremden Emblick in die Einrichtungen der Grube zu gewähren Wenn
man in Frankreich die deutſchen Bergleute zugelaſſen habe hätte man ſie
auch im Saargebiet zulaſſen können Die Vertrauensmänner die von
den Arbeitern in geheimer Wahl gewählt werden ſollten mit der Wetter
kontrolle beguftragt werden Das Vertrauen der Arbeiter zu den Unter
nehmern müſſe in allen Bergwerksbetrieben geſtärkt werden Oft müſſen
die Arbeiter um ihren Lohn zu verdienen die Vorſichtsmaßregein außer
Acht laſſen denn dige tut weh Wir alle hoffen daß es uns gelngt
in Zukunft derartige Unglücksfälle zu verhüten und daß wir das Ver
antwortungsgefühl der Arbeiter ſchärfen künnen

Oberberghauptmann v Velſen Der Vorredner hat alle ſeine Be
män
mirx es ſoll ſo geweſen ſein Jch habe mich jeldſt perjönlich überzeugt
daß quch nach der Exploſion noch alles in beſter Ordnung den Vorſchriften
entſprechend vorhanden war Deswegen konnte auch die Hilfeleiſtung aus
anderen Revieren abgelehnt werden Auf die ungeheuerliche Unterſtellung
daß die Hilfeleiſtung aus anderen Gründen abgelehnt iſt brauche ich hier
wohl nicht erſt einzugehen

Abg Hilbck ntl ſchildert die Vorſichtsmaßregeln die in Weſtfalen
zur Verhitung von Unglücksfällen beſtehen und empfiehlt ihre Anwendung
auch im Saarrevier ſoweit ſie dort noch nicht beſtehen Bei dem Unglücks
fall habe ſich wieder das Kameradſchafisgefühl der Bergleute und Beamten
m ſchönſtem Licht gezeigt ſie hätten gern dgs eigene Leben in die Schanze
geſchlagen um das ihrer Kameraden zu reiten Beſonders ſegensreich
zäne auch die ſoziale Geſetzgebung gewirkt und ſeine Freunde würden an
ihrem weiteren Ausbau jederzeit gern weiterarbeiten Beifall

Abg Jßmer frkonſ gibt namens ſeiner Fraktion dem Bedauern
über das Unglück und der Anerkennung für den Opfermut der Arbeiter
und Beamten beim Rettungswerke Ausdruck Hoffentlich würden bald
ſelbſttätig wirkende Warnungsapparate erfunden damit das Leben der
Arbeiter gegen ſchlagende Wetter ſicher geſchützt würde

Abg Korfauty Pole Wenn man die Vorgänge beim Unglück auf
Grube Reden betrachtet ſo muß man zu dem Ergebnis kommen daß
wenn man die Berieſelungen vorſchriftsmäßig vorgenommen hätte das
Unglück ſich nicht hätte ereignen können Redner erklärt daß er zwar
die Verhältniſſe im Saargebiet nicht kenne aber nach ſeinen Erfahrungen
in Oberſchleſien wäre das Verhältnis zwiſchen Arbeitern und Beamten
nicht ſo wie es ſein ſollte Die Arbeiter wären den Beamten gegenüder
zu ängſtüch im Aeußern ihrer Wünſche Vertrauensmänner die zu frei
mütig ihre Wünſche geäußert hätten oder denen man politiſche Agitanon
nachſagte ſeien einfach entlaſſen worden

Miniſter Delbrück Jch habe ſelbſt mich davon überzeugen können
daß die Arbeiter im Saarrevier ſich von denen in Oberſchleſien ganz weſent
lich unterſcheiden Von einer übergroßen Aengſtlichkeit der oberſchleſiſchen
Bergarbeiter habe ich allerdings nichts bemerken können im Gegenteil ſie
trugen ihre Wünſche mit einer Offenherzigkeit vor die man faſt mit einem
anderen Ausdrucke benennen könnte Heiterkeit Vertrauensleute ſind
niemals deswegen entlaſſen worden weil ſie ſich mißliebig gemacht haben
wenn ſie entlaſſen wurden geſchah es aus anderen Gründen Jn dieſen
Fällen treffe ich ſtets perſönlich die Entſcheidung Eine politiſche Tätigkeit
der Vertrauensmänner iſt ausgeſchloſſen wenn ſie bei ihren Reviſionen
von Beamten begleitet werden wie dies im Saargebiet geſchieht

Abg Schmidt Elderfeld erklärt die Bergverwaltung habe ſich nicht
bemlüht die Erfahrungen aus einem Revier auch in den anderen zu ver
werten und die Ergebniſſe und Einrichtungen der Privatbetriebe auch den
Staatshetrieben nutzbar zu machen

Miniſter Delbrück Die Verhältniſſe in den einzelnen Revieren ſind
ſo verſchieden daz man nicht die Beſtimmungen aus dem emen Revier
auf die anderen Reviere übertrage Es wird aber nach Möglichkeit eine
Emheitlichkeit angeſtrebt Wir erkennen die Jntelligenz die Energie und
die offene Hand der Privatinduſtrie vollkommen an eine Kommiſſion har
aber feſtgeſtellt als ſie noch vor dem Redener Unglück das Ruhrrevier
beſuchte daß die Sicherhettseinrichtungen im Saargebiet denjenigen des
Ruhrreviers durchaus nicht nachſtehen Was ſodann das Verhältnis der
Arbeiter zu den Unternehmern hetrifft ſo dürfen jene nicht immer den
Geſichtspunkt ihrer Machtſtellung hervorkehren es iſt das zweifellos nicht
die richtige Art ihre Jntereſſen wahrzunehmen ſie dürfen nicht immer
in ihrer Kritik über das Ziel hinausſchießen und den Arbeitgeber von
vornherein als einen ſchlechten Kerl hinſtellen

Die Debatte wird geſchloſſen das Haus vertagt ſich auf Montag
Erſte Leſung der Berggejetznovelle Bergetan

e
bg Goldſchmidt ſind für die Anſtellung von Arbeiterkontrolleuren ein

begründet damit daß er ſagte man ſagt man ſchreibt
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Strafkammer
Das Eiſenbahnunglück bei welchem am 7 November auf dem

hieſigen Güterbahndof Zugführer Filter und der Schaffner Sander tödlich
verletzt wurden beſchäftigte heute die I Strafkammer des Landgerichts
Der Lokomotivführer Karl Oſtermann aus Sangerhauſen wurde be
ſchuldigt durch Außerachtlaſſen ſeiner Berufspflicht den von ihm geführten
Güterzug Nr 6359 in Gefahr gebracht und dadurch den Tod der beiden
Beamten verurſacht zu haben Oſtermann kam abends um 9 Uhr als
auch von Thüringen ein etwas verſpäteter Güterzug einlief mit ſeinem
zirka 400 mm langen Zuge von Kaſſel hier an und fuhr über das Halle
ſignal hinaus derart in ein totes Gleis daß er gegen den Prellbock ſtieß
und dieſen noch etwa 10 m fortſchob Dadurch wurde der direkt hinter
der Maſchine gehende leichtere Packwagen durch die nachdrängenden ſchweren
Güterwagen fortgeſchoben und teilweiſe zerdrückt Jn dem Bremsraume des
Packwagens hielten ſich die verungiückten beiden Beamten auf Filter ſtarb ſo
jort Sander turz darauf nachdem er noch mit einigen Perſonen geſprochen hatte
Der Angeklagte ſoll nun das Halteſignal für die Bremſer zu ſpät gegeben
daben während er behauptet daß entweder die Bremſer ihrer Pflicht nicht
nachgekommen ſeien oder daß widerliche Umſtände bei dem Unfall mit
geipielt hätten Er beruft ſich dabei auf einen Vorgang der ſich an dem
ſelben Tage mit dem Zuge auf Bahnhof Biankenhain abgeſpielt hat wo
erwieſenermaßen daß Signal rechtzeitig gegeben und trotzdem der Zug über
das Ziel 400 Meter hinausgegangen iſt Ein ähnlicher Vorfall dabe ſich
auch unter einem anderen Lokomotivführer bereits auf Bahnhof Gr Heringen
ereignet Auf hieſigem Bahnhofe gehen die Gieiſe ſjür die Güterzüge die
von Kaſſel und Thüringen kommen vor der Ueberführung in den Güter
dahnhof in einander über Damit nun bei gleichzeitigem Eintreffen von
Zügen aus beiden Richtungen nicht einer dem anderen in die Flanke
ſaährt ſo ſind vor dem Uebergang zwei Signale angebracht Ein
Maſtſignal gibt das Zeichen zum Halten und 500 m vorher werden die
Zugbeamten durch ein Vorſignal gemahnt Bis 200 m vor dem Vorſignal
hat der Kaſſeler Zug in ſteigender Richtung zu fahren dann aber fällt
das Terram ziemlich erheblich ab Da dadurch das Halten der Züge er
ſchwert wird iſt zur größerer Sicherheit ein totes Gleis von 400 m Länge
hinter dem Maſtſignal angelegt in welches der Kaſſeler Zug ſährt falls
er beim Halteſignal nicht zum Stehen gebracht werden kann Der An
eklagie gab an daß er mir Rückſicht auf die Terrainverhältniſſe und die

Länge ſeines Zuges nicht ſchon beim Vorſignal hätte brem en laſſen
tönnen weil in dem Augenblicke ein Teil des Zuges noch über die Höhe
hinweg war der Zug mithin auseinandergeriſſen mindeſtens aber wen vor
dem Halteſignal ſtehen geblieben wäre was nicht ſtatthaft ſei 300m vor dem
Maſtſignal habe er das Bremsſignal gegeben Sand geſtreut und ſchließlich Not
ſignab und Kontredampf gegeben um den Zug zum Halten zu bringen Das Gleis
ſei aber ſchlüpfrig geweſen Die vom Weichenſteller gegebenen Signale
habe er geſehen und beachtet Er wiſſe auch daß wenn das Vorſignalauf Achtung ſteht das Haupt oder Maſtſignal auf Halt ſteht Leo

tomme es in 9 von 10 Fällen vor daß das Hauptſignal nachdem die
Lokomotive das Vorſignal paſſierte wieder geändert wird weil inzwiſchen
die Einfahrt frei geworden iſt doch habe er nicht damit gerechnet die
Fahrt noch frei zubekommen und etwa deshalb das Signal zum Bremſen
unterlaſſen Von den 28 geladenen Zeugen bekundeten die Hilfebremſer
Dömttz Krone und Broſt daß das Bremeſignal zu ſpät gegeben ſei
Dönitßz und Krone wollen nach dem Paſſieren des Vorſignals gebremſt
haben ohne daß ihnen ein Bremsſignal gegeben war Krone will an dem
Dampf der Lokomonve geſehen haben daß der Angeklagte bis kurz vor
das Halteſignal mit Dampf gefahren ſei Demgegenüber ſtand aber in
erſter Linie das Zeugnis des Lokomotioführers Goſtel welcher nach dem Unfall
durch Abſchreiten genau feſtgeſtellt hat daß 220 m vor dem Maſtſignal Sand
geſtreut war ſodaß alſo die Angabe des Angeklagten er habe 300 mm vor
dem Maſtſignal gepfiffen ſehr wahrſchemnch iſt Der Angellagte führt noch an
daß die Aufſſichtsbehörde infolge dieſes Unglücksfalles beſtimmt hatte daß
an der Stelle ohne weiteres zu bremſen iſt wenn die Fahrgeſchwindigkeit
des Zuges noch mehr als 15 km beträgt Als Sachverſtändige waren
Regierungs und Baurat Maßmann aus Erfurt und Geheimer Baurat
Suck aus Görlitz geladen Erſterer mißt die ganze Schuld dem Angeklagten
bei der nicht rechtzeitig das Achtungsſignal gegeben habe Oſtermann hätte
damit rechnen müſſen daß bei Güterzügen die Bremévorrichtungen nicht
jo ſchnell als bei Perſonenzügen funktionieren Jm allgemeinen ſei es
zwar richtig daß der Angeklagte den Dampf nicht eher abſtellen konnte
bis der Zug die Höhe paſſiert hatte und deshalb laſſe ſich nichts dagegen
jagen wenn er erſt dann das Achtungsſignal gab als er mit der Maſchine
100 m über das Vorſignal hinaus war Wann das Achtungsſignal
gegeben werden mußte ließ ſich nicht genau ſagen das müſſe der Lokomotiv
führer im Gefühl haben denn es komme dabei auf die Lebendigkeit des
Zuges an Der Sachverſtändige iſt der Meinung daß der Angeklagie
giaubte die Fahrt noch frei zu bekommen und daß er deshalb
das Achtungsſignal nicht rechtzeitig gegeben habe Geheimer
Baurat Suck erklärte dagegen daß der Angeklagte für den Unmſall
nicht verantwortlich gemacht werden könne Die Terrainverhältniſſe
und die Kurven ſeien an der Unglücksſtelle ſo ungünſtig
wie er ſie nur ſelten geſehen habe Die Signale ſeien nur ſehr ſchwer
demerkbar ſo daß ſogar der ſterbende Schaffner S woch geſagt habe daß
die Bahn frei geweſen ſei Täuſchungen könnten alſo leicht vorkommen
Nach ſeiner Anſicht würde die Anklage vielleicht nicht erhoben worden
ſein wenn mit der Prüfung des Vorfalls maſchinentechniſche und nicht
vetriebstechnhche Sachverſtändige betraut worden wären Wenn wie mit
ziemlicher Sicherheit bewieſen ſei der Angeklagte 300 m vor dem Haupt
mat das Signal gegeben hat ſo habe er ſeine Pflicht erfüllt Nach kurzer
Beratung kam der Gerichtshof zu einem freiſprechenden Urteil Jn der
Begründung wurde geſagt die Verhandlung habe ergeben daß der An
gekiagte 300 m vor dem Maſtſignal das Achtungszeichen gegeben hat
Nach dem Urteil der Sachverſtändigen hätte der Angetlagte bei dem Vor
gra das Achtungszeichen noch nicht geben können und ſei deshalb
überaus ſchwierig zu jagen wann es hätte geſchehen müſſen Man müſſe
auch damit rechnen daß das Gleis ſchlüpfrig war und vielleicht ſogar
noch andere Umſtände mitgeſpielt haben

Schwerer Diebſtahl Der 18jährige Arbeiter Ernſt Frauen
dorf war im vorigen Jahre wegen Diebſtahls zu einer Woche Gefängnis
verurteilt aber bedingt begnadigt worden Bereits am 1 Februar führte
er ſchon wieder einen Diebſtahl aus indem er einem Mieter ſeiner Eltern
aus einem Kleiderſchrank mittels Nachſchlüſſel 5 Mk entwendete Für
einen Teil des Geldes kaufte er ſich ein Theaterbillett den Reſt gab er
wieder zurück als der Diebſtahl entdeckt war Da er ſich der Begnadigung

Wenn Du noch eine Mutter
hast ſo folge ihr wenn ſte ſagt Gebrauche für deine

zarte Haut nur die vorzügliche Myrrholin Selfe

a V
Man laſſe RAGGISs Würze nur in Maggi s Original

liche rsparnis Küche Mi in
ſchchen nachfüllen

erzielt ſede Hausſran
Schutzmarke

Kreuzſtern
Sehr ausgiebig

c rdeshalb ſparſam verwenden
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Nicht identiſch Der Schankwirt Otto Kallenberg der wegen
Eigentumsvergehen zu einer Woche Gefängnis verurteilt worden iſt
nicht identiſch mit Herrn Reſtaurateur Otto Kallenberg l

Handel und Verkehr
Konsolidierte Hallesche Pfünnerschaft In dem Verwal

tungsbericht für das Jahr 1906 führt die Verwaltung u a aus
Durech einstimmig gefassten Beschluss der ausserordentlichen Ge

werkenversammliung vom 16 Juni 1906 haben wir die der Firma
Sehöppenthau Wolf in Senftenberg N I geh orks
und Industrieaniagen erworden Dadureh sind mit dem am
I Juli 1906 erfolgten Besitzübergang dieser Erwerbung zu dem
alten in und um Halle belegenen Besitz der Pfännerschaft neu hinzu
getreten das Braunkohlenbergwerk Friedrich Ernst bei Senftenberg
mit rund 4 Millionen Hoektoliter Jahrestförd und lange Zeit
ausreichenden Kohlenfeldern von denen Teil wie
bisher durch Tagebau gewinnbar ist eine mit der Grube durch
eine Drahtseilbahn verbundene Braunkohlenbrikettfabrik in Senften
berg mit 6 Pressen und einer Jahresproduktion von 8500 Doppel
waggons Briketts eine Glashütte in Senftenberg mit zwei Hafen
den und einem jährliohen Fabrikationsquantum von 3,5 Millionen
Flaschen und sehliessich ein noch unaufgeschlossenes Braunkohlen

benfeld bei Hohenbocka N L von rund 540 Morgen Obertläche
Bruttogewinn der neuerworbenen Werke beträgt im ersten

alben Betriebsjahre 133 465 Mk Für das laufende Gesehbäftsjahr
haben wir bereits die gesamte Brikettproduktion sowie die gesamte
Flasobenproduktion zu günstigeren Preisen ab geschlossen Ueber
äen Betrieb unserer alten Werke und den Absatz ihrer Produkte
daben wir zu berichten dass der Gesamtbruttogewinn für das Jahr
1906 568863 450 273 Mk beträgt Nach Abzug der Absohrel
dungen einsehliesslich Paohtzins für die aus dem Hoppbergtfeld ge
Brderten Kohlen im Gesamtbetrage von 194 445 Mk verbleibt zu
rüglieh 23 489 Mk Gewinnvortrag aus dem Vorjahre ein Reinertrag
üür 1906 von 397 907 337 713 Mk Die Deputation wird in der
rdant lichen Gewerkenversammlung beantragen die Ausbeute pro

Kux auf 35 30 Mk zu erhöhen an den Bau und Diepositions
onds 100000 Mk zu überweisen und 48 105 Mk auf neue Rech
ung vorzutragen

Gewerksehaſt Heldrungen In der Gewerkenversammlung
Furde mitgeteilt dass der voraussiobtliche Geldbedart noch 2 bis

Millionen Mark betrage Trostreich sei der grosse Foldbeeita
Es wurde besehlossen den Verlust von 400000 Mk aut neue Rechnung
vorzutragen Zur Erweiterung der Fabrik wurden 800000 Mk neu
bewilligt und die Zubusse auf 1300 Mk pro Kux kfestgesetzt

Harzer Bank Aktiengesellschaft Osterode a H In der
Generalversammlung wurde wieder die Verteilung einer Dividende
von 8 Proz für das vergangen Gesohäftsjahr besohlossen Der
Geschäftsbericht weist einen Bruttogewinn von 88330 Mk inkl
Vortrag vom Jahre 1905 und einen Nettogewinn von 66217 50050
Mark aus Die Reserven betragen nunmehr etwa 35 Proz des ein
gezahlten Aktienkapitals

Commerz und Diskonto Bank Der Absehluss für 1906 er
gibt einsohliess lich des Vortrages einen Bruttogewinn von 11 729976
i V 10737 051 Mk Aus dem Reingewinn von 7 223 688 7 051 604
Mark sollen 61 Proz Dividende wie i verteilt werden Die
Hüssigen Mittel setzen sich zusammen aus Kasse 11950261 AK
Zorten und Zinsscheine 1075 762 Mk Guthaben bei Banken unä
Bankiers 16300477 Mk Wechsel 85 096814 Mk Reports und Lom
bards 38894 627 MKk deutsohe Staats städtische und Reiohsanleihen
8012 156 Mk dagegen Verpflichtungen Kreditoren 209 775 063 Mk
Acoepte 69 124 094 Mk Der Bruttogewinn setzt sich zusammen aus
Zinsen 6533 642 Mk Provisionskonto 3233233 Mk Eftekten und
Konsortialkonto 990 120 MKk Weehselkonto 656964 MKk Sorten
und Couponskonto 96262 Mk Der Gewinnvortrag beträgt 270007
219 753 A

Leipziger Produktenbörse
Locopreise vom 23 Februar mittags 1 Uhr

Die Preise verstehen sich erste Kosten exkl Provision Cour
tage usw frei Leipzig gegen bare Zahlung

Witterung Beädeckt
Weizen per 1000 kg netto inländiseher 176 183 MK bez u

aus ländischer 197 213 Mk bez u B Pest
Roggen per 1000 kg netto hiesiger 173 178 Mk bez u

Posener u Preussischer 181 Mk B ausländischer 182 184
Mark B Fest

Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige 168 182 Mk bez u
feineste über Notiz auswärtige 182 200 Mk bez u

Mahl und Futtorware 144 158 Mk bez u B
Hater per 1000 kg netto inländischer 182 188 Mk bez u

aus ländischer Mk Fest
Mais per 1000 kg netto amerikanischer 145 149 Mk bez u

runder 144 146 Mk bez u Cinquantin 155 168 Mk bez
u B

Kaps per 1000 kg netto
Rapskuehen per 100 kg netto 14,50 15,00 Mk bez u B
Räböl robes per 100 kg netto ohne Fass üssiges 68,50 A

Die amtlich tfestgestellten Preise waren am Frähmarkt
Weizen inländ 183,00 185,00 Mk ab Bahn

inländ 172,00 172 50 Mk ab Bahn u 179,00 Mk
ater märk meeklenbd prouss pos und sehles teiner184,00 189,00 MK iel 17000 I 00 AMxK gering 174,00 bis

177,00 Mk ab Bahn und frei Mai 179,00 179,75 Mk
Mals amerik mixed 147,00 150,00 Ax runder 147,00 bis

150,00 Mk frei Wagen
Gorete inländisehe Fu mittel und gering 145,00 bis

160,00 gute 161,00 172,00 russ u Donau leiohte
144,00 148,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbsen in und ausländ Futter und Taubenerbsen 163,00 bis
175,00 Mk ab Bahn und frel V

Welzenmehl 00 38,650 26,00 M
Koggenmehl O u 1 22,60 24,50 M
Weizenkleie 11,10 11,70 Mk
Roggenkleie 11,60 12,00 Mk
Seradella per 50 kg neue Ernte 8,25 11,00 M
Luplinen blaue 105,00 120,00 Mk gelbe 118,00 150,00 Mk

Preise um 2 Vnr aieht amtliehb
Weizen Tendenz Behauptet Mai 189,25 MK Juli 190,50 Mk

September 187,00 M
Roggen Tendenz Sehwankend Mal 178,25 MK Juli 179,25 MK

Soptember 169 25 A
Hater Tendenz Fest Mal 179,25 Mk Juli 181,25 Mk
Mais Tendenz Fest Mal 133,00 MK Juli 131,00 Mk
Rüböl Tendenz NMatt Februar 6840 Ax, Mal 68,70 Mk

Oktober 56,90 K
aftee

Februar nachm 3 Uhr Katftoese
markt Good average Santos per März 31 Gd per Mai 33 Gd
per September 92 Gd per der 328 Gd Stetig

Zueker
Aagdebarg Sonnabend 23 Februar Zuekerberieht Korn

zueker 88 Grad ohne Saok 8,80 8 92 Naahprodukte 75 Grad
ohne Sack 7,00 7,35 Stimmung Brotraffinade l ohne
Fass 18,621 18 87 Krystallzueker 1 mit Sack Gem Ratfinade
m 8 18,371 18 62 Gem Moelis m 17,87 18 121 Stimmung
Fest Rohzucker 1 Produktion Transit frei an Bord Hamburg
per Februar 18,10 Gd 55 Br per März 18,10 Gad 18,20 Br

per April 18,20 Gd 18,30 Br per Mai 18,40 Gd 18,45 Br per
August 18,70 Gd 18,75 Br Ruhiger

HMamburg Sonnabend 23 Februar nachm 3 Uhr Zueker
markt Rüäüben Rohzucker I Produkt Basis 889 Rendement neue
Ueanoe trei an Bord Hamburg per 100 Kilo per Februar 18,20
per März 18,15 per Mai 18,40 per August 18,70 per Oktober 18,365
par Dezember 18,20 Rubig

Hamburg Sonnabend

Berliner stüdtisoher Sehlachtviehmarkt v 23 Febr
Amtlicher Berioht der Direktion

Auftrieb 4880 Rindoer 1196 Kälber 9487 Sehate 11 679 Seohwelne
Berzahlt für 100 Pfund Seohlachtgewieht in Mark Ocohbsen a voll
Oeiscohige ausgemästete höohsten Schlachtwertes höchstens 7 Jahre
alt 78 bis 82 jungo fleisohige nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 73 bis 76 mässig genährte junge gut genährte
ältere 65 bis 69 d gering genährte jeden Alters 61 bis 64
Bullen a volltleischige höchsten Sehlaehtwertes 709 bis 82
b mässig genährte jüngere und gut genährte ältere 73 bis 78 0 ge

ring genährte 69 bis 64 Färsen und Küher g volltleisebige
ausgemästete Färsen höahsten Sohlachtwertes bis Voll
tleisohige ausgemästete Kühe höchsten Sohlachtwaertes bis zu 7 Jahren
69 bis 70 ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühbe und Fürsen 67 bis 68 d mässig genährte Kühe und
Färsen 63 bis 67 e gering genährte Kühe und Färsen 58 bis 64
Kälber a feinste Mast Vollmilehmast und beste Saugkälber
90 bis 94 b mlttlere Mast und gute Saugkälber 82 bis 865 0 ge
ringe Saugkälber 60 bis 70 d ältere gering genährts Fresser
58 bis 64 Sohate a Mastlämmer und jüngere Masthammel
80 bis 84 b ältere Masthammel 75 bis 79 mässig genährte
Hammel und Schate Mäarzschafe 65 bis 70 d Holsteiner Niederungs
sohafs Lebendgewicht bis Sehweine pro 100 Pfund
mit 2090 Tara a volltteisehigo der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 56 bis b fleisohige 54 bis 55 o gering entwickelte
49 bis 53 d Sauen 52 bis Das Rin der gesehäft wickelte
sich ruhig ab und hinterlässt etwas Ueberstand Der Kälber
handel gestaltete sich glatt Bei den Schatten war der Geschäfts
gang glatt es wird voraussichtlich geräumt Der Schweine
markt verlief ziemlich glatt sohloss aber ruhig es wird voraus
sichtlich nicht ausverkauft

Zahlungs Rinstellungen
Ueder die nachstehenden Firmen ist das Konkarsvrerfahren eröffnet

worden Der Sitz des Konkursgericats ist wo nötig in Klaamern bei
ges de Daten sind der Eröttanngstermin der Ablauf der Anmetdetrist

e erste Glänbigerversammlang und der Prätungstermin
Kaufmann A Schürer in Auma 20/2 5/3 19/3 193
Handelsges f Nahrungsmittel u Bäckereiartikel m b

in Liqu in Berlin 21/2 26/3 21/3 26/4
Kaufmann V Kirezek Nachlass in Orzegow Beuthen 192 64

nom gefrorenes Fest

Berliner Börse 23 Vebruar 1907
19/8 17/4

Küterm u Branntweinbrenner L Hochenedel in Leutenhbeim
Bischweiler im r 73 e e 208

Kaufmann M Frommholz roFirma Zentral Kredithaus G m b je Pertaana Die
322/3 14/3 44

Handelsges B Radelli Sohn Buch und Kunsath Vertreter
Buohh R B Radelli und Kaufmann Cl M Radoelli in
Dresden 22/2 15ſ8 26/8 26/8

Fabrikant Fr W Kfessliehb Inh d Fa A F Klesslich S8hne
r tar Qesehäfteeinriehtung in Düsseldort 192 235
4

Drogist M Koerver in 20/2 1948
Tischler meister J Beyer in Wiedelah Goelar S 4Kaufmann M Strube Inh d Fa Jul Strube in Goalar 202

2073 6/4 60
Klavierm B Obladen Inh d Klavierh u Reparaturwerket unt

d Fa Thom Obladen in Köln 192 24 16/8 174
Kaufmann G Tiesler in Krotoschin 19/2 23/3 54 54
an en er Seheller Naehlass in Magdeburg 202 128

23 2239Bäcker A Seidel in Mittweida 31/2 11/3 20/3 20/8
Sattlermstr u Tapezierer Th Moelter in Unsleben Neustadt a 8

19/2 88 d i oppels a9 184Kaufmann Joh Nowa pEtuisfbkt E Söldner in Pforzheim h Se 20/8

Spediteur J W Ackers Inb d Fa Acokers Ole in Saar
brücken 20/2 184 20/3 224

Kaufmann Hermann Frehbse in Stavenhagen 162 228 18 5
Kaufmann I Boroschek in Radzionkau Tarnowltz 202

18/3 15/4
Sei Paul Schael Nachlas in Wohblau 182 288

Sehiſts bewegungen
Berlin 23 Februar Kaisarliehe Marine Der ausreigende

Ablösungstransport für Condor ist mit dem Relchepostdampfer
Torek am 22 Februar in Antwerpen eingetroffen und wetat am

24 Februar die Reise nach Southampton fort Schwaben ist am
21 Februar Prinz Adalbert am 22 Februar in Kiel
Aaegir und Frithjot sind am 21 Februar von Danzig Läbeok

am 22 Februar von Wilhelmshaven in See gegangen Mäünohben
iat am 23 Februar von Flensburg nach Kiel gegangen

Friedmann Co Bankgeschüäft
Halle a S Poststr S

Im freien Verkehr ermittelto Kurse von Kaliwerten
mm

Nach An
krago gebot trag gebot

Adolfsglüok abg 15 Sohieferkaute 2 950Alexandershall 7800 7900 Sehlägel u Eisen 25
Barbara pt e 20 Siegtried I 3575 2625Beienrode 6700 6775 Thäringen 65700 6800
Carlsglükk 100 Verden abg 751 100Oarlshall 450 Volkenroda 5501 575Centrum a 850 900 Warmeloh a 75Desdemona 4600 4675 Wendland 525 65560
Deutschland 4700 Wilhelmshall 13450 136650
Einigkeit 5500 Wintershall 12850 13000Emilienhall 4251 450
Grossherz Sophio
Güntershall 47751 4850 Bismareokshall Akt 37 58
Gansa Silberberg 2400 2450 Benthe Akt 358
edwigsginox 25Doutsehe KallHeldrungen 1125 1175 werke Akt 1I16 1109
Hermann II 600 6325 Friedrichshall Akt 1151 117
Immenrode 1700 900 Hattort Akt 37 39Johannashall 4200 Heläburg Akt 68,50 70
Juliushall 25Kräügersh Akt 73 75Kaisor Rotbart 125 150 Ludwigehall Vorz

Königshall 251 Akt 10 10sMansfelder Kuxe 1335 800 Neu
Moltreshall 225 250 bvleieherode Akt 96
Neu Wunstork 50 Ronnenberg Akt 179 1682
Ravensberg 25 Ssigmundshall alteSachsen Weimar 10751 11251 Akt 284 237

abgesohlossen am 25 Februar 10 Vhr vormittagr

Tendenz Geschäftslos

nur mWaſſerſtände Am 24 Februar Weißenfels Oberpegel 2,80
Unterpegel 1,80 25 Februar Halle unterhalb 2,82 Trotha 3,98
24 Februar Bernburg 3,24 Calbe Unterpegel 3,16 Oberpegel 4 2,40

Dresden 0,03 Magdeburg 2,53

Rachadrvek
Berlin Bankdiskont 69/0 Lombardzinsfuss 79/o Privatdiskont S
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